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Ab morgen fliesst kein Wasser mehr
AmMittwoch beginn in Rupperswil-Auenstein die heisse Phase der 43Mio. Fr. teurenKraftwerksanierung.

Urs Helbling

Neben dem Wasserkraftwerk
Rupperswil-Auenstein haben
die Bauarbeiter in den letz-
ten Wochen einen grossen In-
stallationsplatz eingerichtet.
Am kommenden Mittwoch
wird das Kraftwerk faktisch ab-
gestellt. Im Aarekanal unter-
halb des Werks wird kein Plät-
schern mehr zu hören sein, es
hat dann nur noch weitgehend
stehendesWasser, das von der
«falschen» Seite her einfliesst.
Dafür wird die Alte Aare an-
schwellen: Zwei Monate lang
wird sämtliches Wasser durch
sie abgeleitet.

Betroffen ist auch das
Schwimmbad Rupperswil-Au-
enstein:Eswirddieses Jahr sein
Wasser nicht mehr aufwärmen
können, weil die Fernwärme-
quelle Kraftwerk am 1. Juli ver-
siegt underst nächstes Jahrwie-
der bereitsteht.

DieNähezuZürichmacht
«Rupperswil»attraktiv
Die SBB haben ein eigenes
Stromnetz. Sie sindbishermit 55
Prozent an der Kraftwerk Rup-
perswil-AuensteinAG(KRA)be-
teiligt.Die restlichen45Prozent
gehören der Axpo. Es ist beab-
sichtigt, dass die SBB deren Ak-
tienübernehmenwerden.Beide
Partner betreibenbis amDiens-
tag je eine Turbine. Eine pro-
duziertBahnstrom(16,7Hertz),
die andereStromhauptsächlich
für Haushalte, Industrie und
Dienstleistungen (50Hertz).Ab
Frühling 2021 wird nur noch
Bahnstromhergestellt.

Das 1945 in Betrieb genom-
mene KRA ist das einzige Lauf-
wasserkraftwerk der SBB. Die
Bahnwirdaus ihmzehnProzent
ihres Stroms beziehen (200Gi-
gawattstunden). Für die SBB ist
dasWerkRupperswil-Auenstein
attraktiv, weil es in der Nähe

ihresVerbrauchsschwerpunktes
Zürich liegt.

Einbaueines
neuenGenerators
DieBahn investiert43Millionen
Franken in die Modernisierung
des KRA. Der 50-Hertz-Gene-
rator wird ersetzt (die Turbine
bleibt). Der neue Generator
stammt ausÖsterreich.

In einer ersten, zweimona-
tigenPhasewerdendieArbeiten
erledigt, dienurausgeführtwer-
den können, wenn beide Ma-
schinen abgestellt sind. Im
September wird der heutige
Bahnstrom-Generatorwieder in
Betrieb gehen – und dasWasser
imKraftwerkskanalwiederflies-
sen. Anschliessend erfolgt der
Einbau des neuen Generators.

Dieser dauert bis im Februar.
DerGeneratorwird inEinzeltei-
len auf der Strasse angeliefert,
vor Ort mit dem extra moder-
nisierten Hallenkran montiert
und in Betrieb genommen. Es
wird kein Baukran aufgestellt.
Am Gebäude selber wird kaum
etwas verändert.

Umgehungsgewässerwird
deutlichverlängert
Dafür werden Umweltmass-
nahmen ergriffen, die das Ge-
biet weiter aufwerten werden.
Geplant ist als grösste Mass-
nahme die Erweiterung des be-
stehenden, relativneuenUmge-
hungsgewässers. Es wird deut-
lich verlängert und in einen
SeitenarmdesAuenschutzparks
geleitet. Zudemwirdes eine so-

genannteGewässerschutzsanie-
rung (Sanierung der Fischgän-
gigkeit) geben: Die bestehende
Fischtreppe, der Aufstieg vom
Kanalbereich ins Oberwasser,
wird lachsgängig gemacht.

In Rupperswil-Auenstein
wird nicht nur gebaut und das
Aktionariat des KRA entfloch-
ten, sondern auch die Wasser-
nutzungneugeregelt.Diebishe-
rige «Inanspruchnahme» (ein
SBB-Privileg) soll durcheineor-
dentlichekantonaleKonzession
abgelöst werden. Die Konzes-
sionwirddurchdenRegierungs-
rat erteilt. Der Generatoraus-
tausch selbst erfolgt mit einer
Plangenehmigung durch das
Bundesamt für Verkehr (BAV).

Neben der Modernisierung
des Kraftwerks gibt es auchÄn-

derungen am Hochspannungs-
netz. Die SBB werden in den
nächsten Jahren ihre90Kilome-
ter lange «Alte Mittellandlei-
tung»zwischenKerzersFRund
Rupperswil (demUnterwerk im
Wald) ersetzen. Die Arbeiten
werden auf Lose aufgeteilt und
je nach Region aufgelegt. Der
solothurnischeAbschnittOber-
buchsiten-Lostorf lag bis zum
19. Mai auf.

Weil dasKRAkünftigkeinen
Strom mit 50 Hertz mehr pro-
duzieren wird, wird ein knapp
400mlangerLeitungsabschnitt
der Axpo für den Anschluss des
Kraftwerksüberflüssigundkann
daher zurückgebaut werden.
Die entsprechenden Rückbau-
gesuche liegenbis amMittwoch,
1. Juli, auf.

«MAG» ist «nicht
durchführbar»
Aarau Der Markt Aarauer Ge-
werbetreibender (MAG) findet
dieses Jahrnichtstatt.DerMAG-
Vorstand unterstützt den Antrag
von Mikel Zettel, der mit seiner
Firma Kein Ding GmbHmit der
Organisationbeauftragt ist.«Die
Auflagenkönnennichteingehal-
tenwerdenunddieSeeledestra-
ditionellenHerbstanlassesmüss-
te derart eingeschränkt werden,
dassErlebnisundWirtschaftlich-
keit arg bluten würden», erklärt
Zettel. Immerhin steht der Ter-
min für 2021: 30.September bis
3.Oktober.

Seit der Gründung im Jahre
1937musste derMAGerst drei-
mal abgesagt werden. (az)

Investor will mit
FC Aarau Frauen
durchstarten

Neubeginn «Wirhabenuns zu-
letzt monatelang wehgetan»,
erklärte Michel Schauenberg,
derabtretendePräsidentderFC
Aarau Frauen an einer ausser-
ordentlichen Vereinsversamm-
lung.EsgingumdieZukunftdes
Vereins. InsbesonderedasElite-
teamhatteklargegendenamtie-
renden Vorstand Position bezo-
gen (AZvomDonnerstag).Doch
es kam am Montag nicht zum
Showdown: Das Konzept FC
Aarau Familie stand gar nicht
mehr zur Diskussion. Der Vor-
stand hatte es bei Versamm-
lungsbeginn zurückgezogen.

Was bei der bei der Präsen-
tationdesZwischenabschlusses
(per Ende Mai, das Vereinsjahr
endet Ende Juni) und bei der
Vergangenheitsbewältigung in
Sachen Vereinsdemokratie be-
kannt wurde, ist kein Ruhmes-
blatt: Es hat seit der Vereins-
gründung im Jahr 2017 nie eine
ordentliche Generalversamm-
lung gegeben, es ist nie eine
Rechnungrevidiertworden(was
die Statuten allerdings auch
nicht vorsehen) und der Verein
ist mit einem Minus von fast
100000 nahe an der Über-
schuldungsgrenze.DiesesLoch
wird imHinblick aufdieordent-
liche GV im Spätsommer noch
einige Probleme bereiten: Der
neue Vorstand hat gestern un-
missverständlich klar gemacht,
dass er nicht gewillt ist, alte
Schulden zu übernehmen.

Geplant ist eineArt
«FCAarauFrauen»-Beiz
Der Verein soll nun an eine zu
gründende Aktiengesellschaft
angelehntwerden,hinterderein
in der Region Aarau bekannter
Investor steht.DasBusinessmo-
dell sieht unter anderem vor, in
Kooperation mit den FC Aarau
Frauen in Aarau ein Restaurant
zu führen – auch zur Generie-
rung von zusätzlichen Einnah-
men.Manwill rasch in dieNLA
aufsteigen.Zwei bis drei Spiele-
rinnen sollen Halbprofis sein.
Das Budget lag schon jetzt bei
300000Franken.

Mit 37 zu 4 Stimmen (bei 4
Enthaltungen) wurden in den
Vorstandgewählt:WillyWenger
(Präsident),WalterBeerli (Vize-
präsident), Thomas Hochuli,
Martin Schwaller und Marisa
Brunner.Es fehlt nochein sport-
licher Leiter. (uhg)

Wegen des Umbaus wird das Kraftwerk Rupperswil-Auenstein zwei Monate lang keinen Strommehr produzieren. Bild: uhg

85 Wohnungen: Wachstumssprung für Teufenthal
Für über 27Mio. Frankenwird an derDürrenäscherstrasse eine grosseWiese überbaut.

Heute grasen noch die Schafe
und ihre Lämmer auf der gros-
senWieseanderDürrenäscher-
strasse.DochdieBauprofile,die
man in so einer grossen Zahl
selten sieht, zeigen an: Hier,
am östlichen Dorfausgang von
Teufenthal und gegenüber dem
Friedhof, entsteht auf rund 1,2
Hektaren eine neue Überbau-
ung, die für das Dorf aufgrund
ihrer Dimensionen prägend ist:
85 Wohnungen mit anderthalb
bis fünfeinhalb Zimmern, 108
Tiefgaragenplätze.

Das gibt Platz für etwa 170
bis 210 Personen. Teufenthal
(Steuerfuss 122 Prozent) hatte
Ende letztes Jahr 1649 Einwoh-
ner; diese Überbauung könnte
also rund 10 Prozent Zuwachs
bringen.

AarauerFirmaentwickelt
dasAreal
Die Baukosten (ohne Land) be-
laufen sich laut Baugesuch,
das bis zum28. Juli aufliegt, auf

27,14 Mio. Franken. «Thal»
heisst dasProjektderFirmaHu-
sistein & Partner aus Aarau.
Weil für die neue Siedlung eine
grosse, heute landwirtschaft-
lich genutzte Wiese überbaut
werden soll, legen die Planer
Wert auf eine naturnahe Ge-
staltung. «Die grosse freie Flä-
che ist eine vertraute Konstan-
te, der entsprechendRechnung
getragen werden soll», heisst
es im Baubeschrieb. «Die Idee
der Arealentwicklung ist es,
eine Abfolge von Freiräumen,
Wegen und Plätzen als identi-
tätsstiftende Elemente zu eta-
blieren.»

«TinyHouses»malnicht
ganzsowinzig
Die Überbauung besteht aus
sechs Mehrfamilienhäuser mit
zwei respektive drei Geschos-
sen, zehn Reiheneinfamilien-
häusern in zwei Häuserzeilen
und fünf Zeilen mit 24 «Tiny
Houses».WobeiderMinimalis-

mus, der die aus denUSA stam-
mendeBewegungder«winzigen
Häuser»eigentlichbezweckt, in
Teufenthal nur ansatzweise ge-
lebt wird: Die hier geplanten
«Tiny Houses» haben alle 4,5
Zimmer undWohnflächen von
immerhin 85 bis 110 Quadrat-

metern. Sie werden als schma-
le, dreigeschossigeReihenhäus-
chenohneKeller konzipiert und
sollen«das individuelleGefühl
eines Reihenhauses mit den
Gedanken der Nachhaltigkeit
und einem buchstäblich klei-
nen Fussabdruck verbinden.»

Sechs der geplanten Wohnun-
gen haben 1,5 Zimmer; zwölf
2,5 Zimmer; elf 3,5 Zimmer.
Den Löwenanteilmachen aber
die 4,5-Zimmer-Wohnungen
aus: 46 hat es davon, die Hälf-
te in Form der «Tiny Houses».
Die zehn normalgrossen Rei-
heneinfamilienhäuser haben
5,5 Zimmer. Es sind sowohl
Miet- als auch Eigentumsan-
gebote vorgesehen. In einem
derMehrfamilienhäuser sollen
Wohnungen spezifisch für äl-
tere Personen geplant werden.

Alle Dächer sind als eternit-
gedeckte Satteldächer geplant,
die Fassaden werden holzver-
kleidet. Die Siedlung wird über
eineGrundwasser-Wärmepum-
pe und über Fotovoltaik-Anla-
gen versorgt.

Die neue Siedlung ist ver-
kehrsfrei, parkiert wird fast nur
unterirdisch. Vorgesehen ist
auch ein «Mobility»-Standort.

Nadja Rohner

Einen solchen Stangenwald sieht man nicht oft. Bild: nro
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